
KAMBODSCHA
 

DAS «WEISSE HAUS» VON PHNOM PENH

ZENTRALMARKT – DIE SEELE DES STADTKÖRPERS

WELKE ROSEN AN DER KHMER-RIVIERA

VANN MOLYVANN – DER ARCHITEKT DES KÖNIGS

 Nº2 2014

www.modulor.ch

MODULØR
Architektur, Bauen, Recht

001_Mod_ ite _0214.indd   1 07.03.14   16:11



108

4 5

6 7

106 110_Mod_ _ e t oe ier n _0214.indd   10 14.03.14   13:1



MODULØR

Produkte

109

SPEZIAL

Objektmöblierung
2014

Nº2

4 Ziel des Teppichherstellers Toucan-T 

ist es, durch Kreativität, handwerkli-

ches Können sowie Liebe zum Produkt 

aussergewöhnliche Designs zu entwer-

fen. Mit 400 Farben und Strukturen 

erschliesst Toucan-T Architekten und 

Planern eine Vielzahl an funktionalen 

und visuellen Gestaltungsmöglichkei-

ten. Umweltschonende Materialverbin-

dungen und Produkte tragen massgeb-

lich zu einem gesunden Raumklima bei 

und verbessern die Raumakustik um 

bis zu 50 Prozent. Damit werden zum 

Beispiel wunderbare Teppichbeläge für 

den Galaraum erschaffen. TOUCAN-T

www.toucan-t.de

5. Der Tisch «Savona» besticht durch 

gegossenes Material. Er ist edel, hap-

tisch ansprechend und strapazierfähig. 

So soll ein «sinnliches Tafelvergnügen» 

bereitet werden. Sein Design greift 

bewusst Aspekte der Architektur und 

der Raumgestaltung auf. Insbesondere 

durch die angewendete Beschich-

tungstechnik «Stucco» entstand ein 

Premiummodell, das zugleich auch 

Unikat ist. Die Inspiration zu diesem 

neuartigen Verfahren nahm Willisau 

vom Prinzip der Griechen und Römer. 

Diese verwendeten während der An-

tike «stucco veneziano» zur Kreierung 

aussergewöhnlicher Spachtelober-

flächen in ihren reichen Bauten. Die 

Tischplatte von «Savona» lässt sich 

bis zu 4 m ausziehen und bietet daher 

auch Raum für grössere Tafelrunden. 

WILLISAU

www.willisauag.ch

6 Mit der «Verticalis» wird Natur 

zur Kunst und zum Designmittel im 

Interieur. Zusammen mit dem Institut 

für Umwelt und Natürliche Ressourcen 

der ZHAW Wädenswil entwickelte 

Hydroplant das neuartige Objekt. Das 

Design stammt vom Künstler Christo-

phe Marchand. Seit 2011 wurde es 

überarbeitet und weiterentwickelt. So 

ist neu auch die optimierte Variante 

«Verticalis 2.0» verfügbar. Neu sind 

der Rahmen, die Wurzelmatte, das 

verbesserte Wassersystem und die 

Befestigung, was die zweite Version 

pflegeleichter macht. Der Wasserspei-

cher wird nun von vorne her aufgefüllt, 

wodurch sich beliebig viele «Verti-

calis» aneinanderreihen lassen. Das 

Standardformat des grünen Designele-

mentes beträgt hierbei 129×59×7,5 

cm, ausserdem sind Spezialformen 

vorhanden. HYDROPLANT

www.hydroplant.ch

7 Die Behältermöbel erinnern an 

Koffer, wie man sie früher noch zum 

Reisen benutzt hat. Das Schwei-

zer Unternehmen hat das Flair der 

damaligen Zeit aufgegriffen und die 

Idee des alten Reisegepäcks in ein 

modernes Möbelstück übersetzt, das 

in drei Höhen und Längen erhältlich ist 

und in diversen Hölzern gefertigt wird. 

Statt mit Griffen oder Schnallen sind 

die Containermöbel mit Ausfräsungen 

versehen, und im Unterschied zur tradi-

tionellen Kofferkonstruktion lassen sie 

sich beidseitig öffnen. IGN

www.ign-design.ch

8 Das legendäre Regalsystem «Wogg 

1» von Gerd Lange, das 1984 unter 

anderem Möbel des Jahres war, wurde 

sozusagen neu aufpoliert. Dazu holte 

sich das Schweizer Unternehmen die 

jungen Londoner Designerinnen Loris  

& Livia. Die Grundstruktur sollte erhal-

ten bleiben und das Möbel zugleich 

sinnvoll modernisiert werden. Zum 

Facelift in Form einiger herstellungs-

technischer Neuerungen kamen die 

prägnanten bunten Buchstützen 

«Wogg 57» dazu. Diese lassen sich 

nach Lust und Laune auf dem Regal 

platzieren. Der Farbklecks aus Metall 

hilft nicht nur beim Ordnen unserer 

Lieblingsschmöker, sondern kann auch 

als Spiegel oder kleine Wunderkam-

mer verwendet werden. WOGG

www.wogg.ch

9 Das flexible, modular konzipierbare 

Möbelbausystem aus hochwertigem 

Stahl kann je nach Raumkonzept 

individuell angepasst werden. Seit 

mehr als zehn Jahren schaffen die 

Möbel farbige Akzente in der Büroland-

schaft. Insbesondere die Symbiose 

verschiedener Materialien im Raum 

sorgt für eine spannende Atmosphäre. 

Das Möbelsystem besteht aus vier 

Grundelementen: einem Verbindungs-

knoten, Verbindungsrohren, Tablaren/

Seitenblechen und Zubehör. Diese 

sind je nach Wunsch kombinierbar. 

Auch eine Selbstmontage mit Stan-

dardwerkzeug ist möglich. Farbtupfer 

entstehen durch die Wahl der zehn 

Basisfarben Weiss, Silber, Seidengrau, 

Anthrazit, Schwarz, Bordeaux, Orange, 

Gelb, Grün und Blau. SYSTEM4

www.system-4.ch
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